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^. Uebersicht des Lehrplans der Prima und Seeunda.

Prima. 1. Religion. Das Evangelium Iohannis im Grundtext. Die christl. Glaubeus-
und Sittenlehre auf Grund der Augustcma. Repetitionen. — 2. Deutsch, ^ectüre der Lieder
Walthers v. d. V. mittelhochdeutschnach Hops und Pcmlsiek; ebenso Stellen ans Lutherschen
Schriften. Klopstocksche Oden; Lessings Laokoon I- VI, XIII—XVI, XIX; die Abhandlung über
das Epigramm; einzelnes aus der Dramaturgie. Emilia Galotti. Literargeschichtlicher Ueberblick
der alten Zeit bis auf Luther, und von Luther bis Lessing. Aufsätze, Disponirübungcn, freie
Vortrüge. — 3. Latein. 1'acit. äuiml. aus I u. II. Lic. c!e oltic. I. Stellen aus üiul. und l!e
oktle. II n. III privat, und cursor. Nur. cnim. II u. III; e37m. Lgecu!.; einige Epoden und Episteln.
Repetitionenund Ergänznngen aus der Grammatik. Stilistische Unterweisungenmit Mnsterbeispielen.
Uebersetzungen aus Süpfle 2. Th. Exercitien, Extemporalien, Aufsätze. Lateinische Vorträge, Inter¬
pretationen, Sprechübungen. — 4. Griechisch. Ibuc^ö. aus I n. II, auch einige Reden. Xenopb.
«emorgd. I, II z. Th. 8<,nlwcl,0eä. It. Ilom. I!. XIII—XXIV. GrammatischeRepetitionen. Alle
14 Tage Klasscuscriptaoder häßliche Exercitien. — 5. Hebräisch. Lectürc ans Genesis, Exodus,
N. der Richter, 2. Samuel., 1. Kön., Psalmen. Formeulehre, Syntaktisches. Analysen, Punktatiou
unpunktirter Texte, Netroversionen,Ucbcrsetznng ins Hebr. Vokabcllcrncn. — 6. Französisch.
Lectüre aus Ilen-i^ I« l^innce lit. 18. und 19. Jahrh, in der Klasse und privatim. Knem« .^ibülie.
Plötz, syntakt. Uebungen. Exercitien, Extemporalien, freie Niederschriften. — 7. Geschichte.
Mittelalter bis z. 30 jähr. Kriege. Repet. d. griech. u. röm. Geschichte. Geograph. Repet. —
s. Mathematik. S. Quadratische u. kubische Gleichungen. Stereometrie. W. Combinations¬
lehre. Binomischer Lehrsatz. Repet. der Trigonometrie. Wöchentlich geometr. od. arithm. Arbeit.
— 9. Physik. Wärme und Akustik. Statik und Mechanik. — 10. Philosophische Propä.
deutik. Die wichtigsten Lehren der formalen Logik.

Themata der deutschen Aufsätze iu I: 1. Der Ausgang der Odyssee, verglichen
mit dem Ausgange der Gudrun. — 2. Ueber die verschiedenen Weisen, wie Guthe in
Hermann und Dorothea beschreibt. — 3. Verträgt sich Gcltendmachungpersönlichen
Werths mit der Pflicht der Bescheidenheit? — 4. Die hervorstechenden Charakterzüge
des alten Römcrvoltes. - 5. Der Schild des Achill bei Homer (II. XVIII, 478-617)
und die Schillersche Glocke. Ein Vergleich. — 6. u. Welchen sittlichen Vorgang stellt
Schiller an der Person der Maria Stuart dramatisch dar? b. Die Schillersche Maria
Stuart. Eine Charakterschilderung, r. Welche Bedeutung hat die Erzählung von Tele-
inachs Reise nach Pylos und Sparta für die Entwicklung der Odyssee? — 7. Ist es
schwieriger Güter zu erwerben, oder erworbene zu behaupten? — 8. Das Epigramm
aus Jakobs' Tempe: „Die Zeit des Lysippos" nach Inhalt und Form erklärt, sowie
an Lessings und Herders Abhandlungen über das Epigramm geprüft. — 9. Die Kunst
der Verwicklung und Lösung im König Oedigus des Sophocles.
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Themata der lateinischen Aufsätze in I: 1. 0r»lio N-emMii t'unli in iuöieis
liübit». Il>e. ^un. IV^ 34. 35. — 2. tatest ex c383 vir nmFinis exiie ; virtt>8 omni
locu nl>8citur. — 3. Ilännibgi KomgnoruniI>08!i8 inke8li8«imu8. — 4. De IeM M3>e8tl>-
ti8 »null Komnno8. — 5. lüt kaeere et Mi t'ortw l^omännme3l. — 6. Iiei-eu!e8 in
trnin u<i-3i» vivencli vi»in inzrecliglur8ecinn re-M9N8. — ?. l'rineipglnmlir^eci^e NMe
civil3>88 c!eincep8 miibuäqus ienu8 teimei-im. — 8. 5. l'ge^gi-em co^nnmine M^ni
llißnioiem s>n«8e qu3m l'omneium. — 9. Xinil g^endo numine« mgle nzere <ii8eunt.
tülrie. — 10. Oellipum 8oonucleu.nicruäeline lato peiire inuucentein »u iu8t3iu teine-
ntlil!« naenlim neinlere pul»8?

Stcmidci. 1. Religion. S. Heilsgeschichte des A. T. im Anschluß an alttest. Abschnitte
historischen und prophetischenInhalts, namcntl. aus Iesaias. Psalmen. W. Verkündigung des
Heils durch die Apostel nebst Lectüre der Apostelgeschichte, des Philipper- und 1. Pctrinischen
Briefes. Nepetitioncn. — 2. Deutsch. S. Göthes Hermann und Dorothea; W. Lyrisches von
Schiller, Göthe, Nückert, Uhland; danebcu Minna von Barnhelm, Jungfrau von Orleans. Beleh¬
rungen über das Wesen der Hauptdichtungsarten nnd aus der Metrik. Aufsätze. Dispouirübnngen;
stilistisch-rhetorische Belehrungen. Declmnationen. Vorträge über geschichtliche Gegenstände. —
3. Latein. I>iv. Il (mit Auswahl), V, 33 ^3. l^ic. cle 8eneet; ornt. pr. i»>p. l'u. I^umuei;pro
Hrcni». Ver^il, ^en. I—III, Priv. <?ne8. c!. b. civ. II. III. Tempus- n. Modnslchre. Grammat.
Rcpet. Exercitien, Extemporalien, meist mündl. Uebersetzuugenaus Süpfle. 5 Anfsätze. —
4. Griechisch. Xenon!,, i^le». aus dem 1. u. 2. B. ^8,38 Xll. XIII. «eroll. ans B. VI.
Hom. 0c>. 1— XII. Casus-, Tempus-, Moduslehre, Iufin. u. Partie, in Verbindung niit der Lectüre
der Anabasis B. V. Nepetitioncn. Exercitien, Extemporalien, mündliche Übersetzungen ins
Griechische. — 5. Hebräisch. 1. Abth. Unregelmäßiges Verbum. Nominalparadigmen. Ab¬
schnitte aus dem Lesebuch uud der Gcuesis übersetzt nebst Uebungen; Vokabellernen. 2. Abth. seit
Oct. Vorübungen, Prunom., regclmäß. Verbum. Vokabellernen,Uebersetznngen aus dem Lesebuch.
— 6. Französisch. Plütz, Schulgrammat. Abschn. 5 u. 6. kenelun lelem, XII. XIII. Exer¬
citien, Extemporalien, Vokabcllernen, — 7. Geschichte und Geographie. Ucberblick über die
orieutal. Gesch. im Alterthum; griech. Geschichte bis Alexander. Repet. über die röm. Geschichte.
Gcogr. Nepctitiouen -- 8. Mathematik. S. Repet. der Ausmessung geradliniger Figuren;
Aehnlichkcit der Dreiecke, Proportionalität der Linien am Kreise. Lehre von den Proportionen,
Potenzen, Wurzeln. Gleichungen 1. Gr. mit mehreren Unbekannten. W. Rectification und
Qnadwtnr des Kreises; Aufgaben aus der rechnenden Geometrie. Grnndlehren der Trigonometrie.
Quadratische Glcichuugeuuud Logarithmen. Wöch. abwechselndeine geometr. od. arithm. Arbeit.
— 9. Physik. S. Grundbegriffe der Chemie uud die wichtigsten Elemente und deren Verbin¬
dungen. W. AllgemeineEigenschaften der Körper; Lehre von den tropfbar flüssigen und lnft-
föimigen Körpern.

Themata der deutschen Anfsätze in II: 1. Das Zeitalter Graf Eberhards des
Greiners. Mittelalterliches Zeitgemälde nach Uhland. — 2. Der Seesturm des Aencas
(Ver?. ^eu. I, 34—156). — 3. Beschreibungder Oertlichkeit, in der sich die Handlung
von Göthes Hermann nnd Dorothea entwickelt. — 4. Der Wirth zum goldeneu Löwen.
Charakterschilderungans Göthes Herm. uud Doroth. — 5. Aus welchen Gründen
mußte Antwerpen in der Belagerung von 1584/85 fallen? — 6. 3. Charakterschilderung
des Herzogs Alexander von Parma nach Schillers Belagerung von Antwerpen, d. Cha-
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'takrerschilderungGraf Eberhards des Greiners nach Uhlands Gedichten. — 7. Der
Ackerbaudie Grundlage der menschlichen Cultur. Nach Schillers elcnsischcm Fest. —
8. Odnsseus und Nausikaa. Metrische Form gewünscht. — 9. Ueber den Nutzen und
den Schaden, den die Zunge stiftet — 10. Unter welchen Umständen entsteht in uns
Mitleid? und wie ist der Begriff Mitleid zu definiren? 11. —
Themata der lateinischen Aufsätze in II: 1. Vielurig 8i>!öininiü qiumlne 8»Iuti
univei'8»e tii-aeciäL fuent. — 2. Kmm'iUio l^rlii 0cl^88e36 übn. — 3. lle belln prä«.
clanuiu » (,'n. ponw^iu ccint'ecto. — 4. IroiZe exelclium «l! exemplum Verzilii engrle»
tur. — 5. !1e rebu8 gpucl N^N'binbium 3<'8>i8.

Der Lehrplan der übrigen Klassen mit einjährigen Cursen war im wesentlichenmit den in
früheren Programmen angegebenenPensen übereinstimmend.

Eine Dispensation vom Religionsunterrichte ist nicht beansprucht worden.
Am Zeichenunterrichte für Freiwillige nahmen theil ans III b u. » 23, aus II 7, aus I

kein Schüler, überhaupt 30 Schüler.
Vom Turnunterrichte waren dispcnsirt überhaupt 18 Schüler.
An den Cnrsen für Englisch in 3 wöch. Swndcn für Schüler von III « bis I nahmen theil

20 Schüler.

Aufgaben zu den PrilfuuaMrbeitcn der Abiturienten.

Zu Michaeli 1873. 1. Deutsch. Der Charakter des homerischen Achilles. — 2. Latein.
8oci-3tt>8 8UMM86 83pieli!ig63<<me cm!8!nmii>e c>gi-!88!!»»m exemplnm. "- 3. Mathematik, l». 8x^
— 22 x' — 35 x ^ — 22 x -s- 8 — 0' b. Ein Dreieck zu construiren, wenn die Grundlinie c,
die Summe der Quadrate der beiden andern Seiten l> ^ -j- b^ ^ 8^), ,^o h^ c-,^^ ,^ ^^^^n
ist. c. Zur Berechnung eines Dreiecks ist gegeben eine Seite (c-), die Summe der zu den beiden
andern gehörigen Hohen (!>» ^- Kl, ^ 8) nnd der gegenüberliegende Winkel ^. c ^^ 91. 8 -^
,i2 -j- l,b ^ 147, 106. / ^ 71° 38' 4". ä. Von einem geraden Kegel ist der Unterschied
Zwischen dem Mantel und der Grundfläche — cl und die Summe des Radins und der Seitenlinie
— 8 gegeben. Man berechne diese Linien, ll ^ 100, 531. 8 — 20 cm.

Zu Ostern 1874. 1. Deutsch. Das Nibelungenlied ein Lied von deutscher Treue. — 2.
Latein. Kn>»<m08 b>8 8glutem ^ebui^e 4rl,!!mtiu»3. — 3. Hebräisch. Ps. 20,1—7. — 4. Mathematik.
2. (x — 2 )-) (2 X ^. 7) ^ 18. X ' - X 7 -j- 7' 13. b. Aus dem Umfange l> -^ b -j- c

8), dcni Winkel ^ nnd der denselbenhalbircnden Transversale >ve ein Dreieck zu construiren.
c. Ein Dreieck aus einer Seite (c), der ans derselbenstehenden Höhe (bc) und dem gegenüberliegen¬
den Winkel l» zn berechnen, c. ^ 31, 5. !>c ^26. ^ ^ 61° 2' 40". «I. Ein senkrechter
Kegel, dessen Höhe gleich dem Durchmesserseiner Grundfläche ist, soll parallel mit der Grundfläche
so durchschnitten werden, daß die Gesammtoberflächcnbeider Stücke gleich sind. In welchem Ab¬
stände von der Spitze muß der Schnitt hindurchgclegtwerden? (durch r auszudrücken).

Znm Michaelis-Termin unterzogen sich der mündlichen Abiturienten-Prüfung (3. September)
nnd bestanden dieselbe 4 Primaner:

1. Louis Maaß aus Daber, 23 Ialir alt, cvanssel.Konfession, Sohn eines verstorbene» PostHalters, 3 Jahr auf
dem Gymnasium, 2'/^ Jahr in Prima, trat in das Postfach ein.

2. Mai Guse aus Narsiu bei Cörlin, 20 Ial,r alt, eräug. <?onf., Sohn des Rittergutsbesitzers Herrn Guse aus
Narfin, 3'^ 2- »>>f dem Gymnasium, 2 I. in Prima, trat in den Militärdienst.
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3. Gustav Teutscher aus Mohrin, 22'/, I. alt, evang. <5°nf., Sohn eines u«lNotuenenApotheker«, 2 I. ans
dem Gymn. und in Prima, studirt Medicin.

4. Paul Vorz aus Naseband, l»'/. I. alt, euang. ssonf., Sohn des Lehrers Herrn Baiz in Tempelburg, 4'/,
I. auf dem Gymn,, 2 I. in Prima, gedenkt Philologie zu studiren.

Zum Ost er-Termin unterzogen sich der schriftlichen Abiturienten-Prüfung 7 Primaner.
Ueber die mündlicheans den 18. März angesetzte Prüfling konnte in dem Augenblicke, wo die
Schulnachrichtendem Drucke übergeben wurden, noch nicht berichtet werden.

Vcrthcilung der Unterrichtsstundenwährend des Sommerhlllbjllhrs 1873.

Lehrer. Q
I. II. III». III b. IV. V. VI. Vorschule

» und n.

I.Prof.M'.Queck,
Dircctor. !3 St. I. 8 Latein.

3 <«esc!'ich
! Latein. ! Latein.

Z.Pror.». Kleist,
l.Obeilchirr. 2! ^t

II.
N Äriech. 9 Latein.

4 Gricch.
Lectüre

iLal.Ovid

3. Di- Iah»,
2. Oberlebrcr. 22 St.

4 Mathem
2 Physik.
1 rhil.Prov

4 Malhem.
> Physik.

3 Mathem
l N.,t»rg.

1 Natur^,. 3 Rechnen
2 Natuig.

4. König,
l. Obererer. 22 St.

III.,2 N^iqiou.
2 Teutsch.
2 Hebräisch

2 Neligion.
2 Deutich.
2 Hebräisch

« Latein.
2 Neligion

5. vi-. Cchmidt,
t. »ld Lehrer 22 St

Illl,
3 G.schich.

Weogr.
2 <«>iech.

ii («riech.
3 («eichich.

Neogr.

« Latein.

6. Kutter.
2. oid, Lehrer. 23 St.

2 Französ,

2 Gnglislt

2 Französ. ,2 Französ.

f. Freiw. au« I— IIIl>

2 Französ.
3 Mathem.
3 Ge^chich.

Oeogl

3 Rechnen.
Malhem.

2 Geogv. 2 Raturg. '

7. Große,
3. «rd. Lehr«, 23 St.

IV. 3 Deutsch 2 Deutsch.
7 kriech.
2La'.O»id.

9 Latein.

8. Hundt,
4. ord. Leürer, 23 St.

VI.
3 Geschich.

Geogr.
2 Französ.

3 Französ. 12 Latein
u Deutsch.
3 NeÜg.

9. Dr. Pfeil.
wiss. Hüifsl. prob.

23 Et
V.

6 («riech.
2 Deutsch.

IN Latein.
2 Deutsch.
3 Neligion

10. Bonnet.
Piediger, 4 St.

2 Religion 2 Religion.

11. Nudolph,
techn. Lehrer, 25 St.

1 Zeich len für Fre
l (2) Nt.

4 S

willige au«
Chorgesang
. Tmnunte

I-III.

nicht.

2 Zeichnen,
l Singen.

3 Tchreii.
2 Zeichnen
1 Singen.

4 Rechnen.
2 Geogr,
3 Schreib.
2 Zeichnen
2 Singen.

< Singe,
» »nd b.

12. Kutschle,
NerschuUehrer,32 St

3 Reiig. »u.V.
9 Deutsch ».
9 Deutsch b.
4 Rechnen ».
4 Rechnen b.
3 Anschauen,
Geogr.»,», b.



Im Winterhalbjahr nach dem Ausscheiden des ord. Lehrers Katter ging der französische
Unterricht in den oberen Klassen an den ord. Lehrer Huudt, der geschichtliche in Hin nnd IV an
D>- Pfeil über. Der zum Ersatz eingetreteneHülfslehrer Nowe übernahm den mathem. Unter¬
richt in IHb u. IV, Deutsch in IV n. V, Religion' in V n. VI, Frauzöf. n. Geogr. in V, Naturgesch.
in VI. Im übrigen traten wesentliche Veränderungen der obigen Tabelle nicht ein.

15. Verfügungen der König?. Behörden.

Unter den 33 Verfügungen, die im Laufe des Schuljahres an den Director ergangen sind,
werden nnter Wcglassnng derjenigen, welche die eigcutlichc Verwaltung betreffen, folgende angeführt:

Vf. des Künigl. Prouiuz.-Schul-Collcgiums v. 26. April betr. die Uebernahme von 4 Neligions-
stundcn wöchentlich durch den Prediger Bonuct. V. 8. Mai betr. die Einladung des Dircctors
zur 5. PommerscheuDircctoren-Cunferenz. Vom 19. Mai betr. die Meldungen zur Theilnahme
an dem in der Königl. Central-Tnrn anstatt zu Berlin von Anfang Oetober beginnenden sechs¬
monatlichenCnrfus für Ciuil-Eleueu. Vom 21. Inni betr. die Ostern 1874 beabsichtigte Ausstellung
des Vereins zur Förderung des Zeichennntcrrichts in Berlin. Vom 18. Juli: Mittheilung des
Erlasses des Hr. Ministers der geistlichen u. s. w. Augelegcuheitcu,durch welchen die Klassifizirung
der Lehrer an den höhern Schuleu iu Bezug auf Wohnuugsgeld-Zuschüssebis auf Weiteres fest¬
gestellt wird. Vom 15. Sept.: Die bisher geltende Vorschrift, nach welcher anf den Gymnasien
nnd Realschulen die Ncligionsstundcn nicht so gelegt werden dürfen, daß die Katechumcncn verhindert
sind daran thcilznuchmen,wird auch für die Zukunft anfrecht erhalten. Vom 24. Oct.: Mittheilung
des Rescr. des Hr. Ministers v. 14. Oct. bctr. die Errichtung eines Seminars für Zeichenlehrer
in Verbindung mit der Knnstschnlc der Königl. Akademie der Künste in Berlin und die Abänderung
der Instruction für die Prüfung der Zeichenlehrer v. 2. Oct. 1863. Vom 27. Oct.: Behufs
Vorprüfung der Aspiranten znr Aufnahme in die militärärztlichen Bildnngsanstalten in Berlin
sollen die Matnritäts-Zengnissc oder beglaubigte Abschriften derselben bis zum 20. März resp.
20. Sept. au die betr. Prüfnngs-Commission gelangen, und behufs rechtzeitigerFestsetzung der
Termiuc der Abituricuteu-Prüfung soll dem Königl. Cummissarius vor dem 7. Jan. resp. Juli
durch die Directoren angezeigt werden, ob sich nnter den Abiturienten ein Aspirant znr Aufnahme
iu die Berliner militär-ärztlichcn Bildnugsaustalteu befindet. V. 17. Dccb.: Mittheilung einer
Anzahl Fragen, welche in Ergänzung der Circnlar-Verf. v. 18. Febr. 1860, in dem von 3 zu 3
Jahren zn erstattenden Vcrwaltnngsberichtennoch mit beantwortet werden sollen. Vom 12. Jan. 74.
AuerkeunenderBescheid des Königl. Prou.-Schul-Coll. an den Director bei Gelegenheit des er¬
statteten Vcrwaltnngsberichtes. V. 16. Jan. Gcnchmignng der revidirten Schulordnung für
das Gymnasium. Dieselbe ist inzwischen gedruckt wordcu und wird nicht nur den Schillern zur
Nachachtnng überwiesen, sondern anch den Eltern nnd Pcnsiunshaltern znr Beachtung gern einge¬
händigt werden. V. 28. Jan.: Bei der Aufnahme von Kindern, welche das 12.
Lebensjahr bereits überschritten haben, ist nicht blos der Nachweis der ersten
Impfnng, sondern auch der stattgehabten Revaccination zu fordern. V.23.Febo.:
Mittheilung des Rescr. des Hr. Ministers vom 12. Febr., daß den Schülern jede Betheiligung au
der „Walhalla" untersagt und ein Zuwiderhandeln bestraft werde.
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0. Statistik der Anstalt.
1. Im Lehrerkollegium traten einige Veränderungen ein. Der wissenschaftliche Hülfs-,

lehrer Lehmaun ging nach 1',<, jähriger treuer und erfolgreicher Wirksamkeit Ost. 1873 als ordent¬
licher Lehrer an das Pädagogium iu Putbus. Ebendahin wurde Mich. 1873 der 2. ord. Lehrer
Kalter berufen, welcher vier Jahre hindurch iu verschiedenen Fächern und Klassen, namentlich
aber als Lehrer des Französischen in allen und der Mathematik in den untern und mittlern Klassen,
treue und ersprießlicheDienste geleistet hat. Beiden werthen Collegen bewahren wir ein treues
und dankbares Andenken.

Zum Ersatz traten ein Ost. 1873 der wissenschaftliche Hülfslehrer und Probe-Candidat Dr.
Albert PfM nnt. Mich. 1873 der Caudidat Wilhelm Nowe.

Seit dem 8. Mai ertheilte der 3. hiesige Prediger Bonn et wöchentlich 4 Religionsstunden
(in IV u. III >i).

In die erledigte 2. ordcntl. Stelle wird Ost. 1874 der bisherige 3. ord. Lehrer H. Große,
in dessen Stelle der bisherige 4. ord. Lehrer R. Hu ndt aufrücken.Die Verwaltung der 4. ordentl.
Stelle ist dem Dr. Pfeil übertragen.

2. Die Frequenz der Gymnasialklassenwar nach der Liste des Sommersemesters folgende-
In I 21. II 40. III n 36. III u 36. IV 50. V 35. VI 39 ^ 257.

nach der des Wintersemesters:
In I 22. II 46. III g 32. III li 38. IV 52. V 33. VI 35 ^ 264.

Die Vorschule hatte im Sommer 33, im Winter 32 Schüler.
Gesammtfrequcnzim Sommer 290, im Winter 296 (im Winter 18"/,, 268).
Wegen des ums doppelte erhöhten Schulgeldes in der Vorschule seit Oct. 1873 schieden 5

Schüler aus.
Von den Schüleru, welche von der Anstalt im Laufe des Jahres abgegangen sind, haben 7

dieselbe unfreiwillig verlassen.
3. Die Lehrerbibliothck, die Schüler-,Lese-und Hülfsbibliothek sind aus den vorhandenen

Mitteln vermehrt worden. Von Geschenken für die Bibliothek sind zu erwähnen: Dähnert, Platt>
deutsches Wörterbuch, durch Herrn Gymu.-Dir. Lothholz in Stargard; Berliner Zeitschrift für
Gymnasialwesen. Jahrg. 1873, dnrch die Verlagsbuchhandlung; das Königl. Prou.-Schnl-Coll.
überwies: Verhandlungen der 5. Couferenz der Directoren der Gymnasien und Realschulen iu
Pommern; dcsgl. der 3. Confercnz der Gymn.- u. Nealsch.-Dircctorenin Schlesien; ferner Niedel,
zehn Jahre aus der Geschichte der Ahuherru des Preuß. Königshauses, u. Riedcl, Geschichte des
Prcuß. Königshauses 1. u. 2. Bd., sowie eine Anzahl Programme.

Leider besinnt sich sonst niemand in Stadt und Umgegend darauf, der Anstaltsbibliothekein
brauchbares Vnch zu schenken.

An Unterrichtsmitteln sind beschafft worden: Lrseciae Znliqu» tabula o. Kiepcrt; für Physik
auf außerordentlicheBewilligung des Curatoriums v. 74 H^. 11 LA: Instrumente und Utensilim
für den phys. Unterricht von Kuhlo und Bonzcl in Stettin; 8 Wandtafel« f. Physik v. Bopp; für
Gesang: Sängerhain von Erk 3. Heft in 20, 2. Heft in 5 Exemplaren.
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Das Königt. Prov.-Vchul-Coll. übersendetedas Bild vom neuen deutschen Reich v. Ille als
Geschenk für die Anstalt.

4. Der Stipendicnfond hat insbesonderedurch die Bemühung des Herrn Bürgermeisters
Pförtner eine Einnahme von 55 ZU erhalten und zwar 37 Zl^. 15 iA, an einmaligen, 17 H?F,
15 A) an laufenden Beiträgen. Das bis jetzt aufgesammelteCapital beträgt 619 ^, 17 Az 8 H
Dazu kommt ein Beitrag des Herrn Predigers Schlichtiug in Teschendorf von 5 sU

v. Chronik der Anstalt.
Das Sommerhalbjahr wurde am 21. April in der gewöhnliche!: Weise und mit Einführung

des wiss. Hülfsl. M-. Pfeil eröffnet, am 27. September mit dem Censur- und Versetzungsactus
geschlossen. Vorher hatte die Entlassung der Abiturienten durch Reden des Directors, eines Abi¬
turienten und eines Primaners, sowie die Verabschiedungdes College» Katter stattgefunden.Das
Winterhalbjahr begann am 11. Octobcr uud wird am 28. März geschlossen werden.

Am 10. Mai Anfang des Turnunterrichts; am 22. Mai (Himmelfahrtstag) gemeinsame Feier
des heiligen Abendmahls. Vom 3.-7. Juni war der Director zur 5. Cuufercuz der Dircctoren
der Pomm. Gymnasien u. Realschule» I. O. nach Stettin einberufen.

Am 17. resp. 19. Juni fanden Wanderungen der einzelnen Klassen unter Führnng ihrer
Ordinarien in die uähere uud entferntere Umgegend Dramburgs statt. Die Anstalt hat hierbei die
Freundlichkeitdes Herrn v. Vrockhausen auf Carwitz, des Herrn Prediger Olböter in Mellen
und des Herrn Gntspächter Fiuck in Gr. Grünow dankbar zu rühmen.

Der 2. September wnrde Vormittags durch einen öffentlichen Actus iu der Aula ^- Bibel-
lection, Gebet, Gesänge und Recitationen der Schüler nnd den Vurtrag der Dichtung „Scban" von
Keck durch Obcrl. Dr. Kleist —, Nachmittags durch einen gemeinsamenAuszug in den Wald
unter Theilnahme vieler Eltern gefeiert.

Am 3. September faud die mündliche Nbitinicnten-Prüfnug unter Vorsitz des Herrn Provinzial-
Schnlraths Dr. Wehrmann statt; am Tage darauf unterzog derselbe mehrere Klassen und Dis¬
ciplinen einer Revision.

Am 11. Octobcr starb der seit längerer Zeit wegen Krankheit benrlaubte Primaner Panl
Schünemann aus Iasenitz im Elternhause, ein von nns allen, auch in vielen Familienkreisen
geachteter uud wcrthgeschütztcr Schüler. Er hat frühe schou den Ernst nnd Schmerz des Lebens
vielfach getragen nnd nuumehr frühe Frieden gefunden.

Am 18. März fand die mündliche Abiturienten.Prüfung statt unter Vorsitz des Herrn Provinzial-
Schulrctths Nr. Wehrmann. Ein Schiller mußte oon der mündlichen Prüfnng zurückgewiesen, einer
als nicht reif bezeichnet werden. Die übrigen 5 Schüler erhielten das Zeugnis der Reife.

Am 19. März nahm der Königl. Commissarius eine Probelectiou ab und besuchte den Unter¬
richt mehrerer Klassen.

Die Namen der für reif erklärten Abiturienten werde» hier nachgetragen:
1. Georg Lefson, aus Dramburg, 20V« I. all, mosa. Lonf,, Sohn des Herrn Scmitatsratl) Di-. «essen,

«'/. I. auf dem Gymnasium, 2'/: I, in Prima, studirt Medicin.
2. Paul Mahlendorff aus Wedellshof b. Drambnrg, euang. Vonf. 18'/, I,, Sohn des Herrn Administrator,

Mal,lendorff In Gl,-Norbcck, 6'j, I. uns dem Gym., 2 I. in I, studirt Theologie.
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3. Eugen Suclwald, aus Eüstrin, ei'ang. C»nf., 22 I. alt, Sohn des Herrn Ai'Vell.-Gcrichtsrathes Lnelwal»
In Eöslin, 4'j, I, auf dem Num»,, 2 I, in I, studirt Iuriorrudeuz,

4 Otto Zöllner, ans Colberg. evang, Conf,, 2l I. alt, Sohn des Herrn Poüdirectors Zöllner in Stargard.
2. I. in der hiesigen Prima, studirt Iurispruden;,

5. Mai Iffland, aus Hammer, cvang Lonf,, 201i I alt, evanae!. <Ionf, Sohn des Herrn Oderamimann
Iffland auf Nin^isow, 4 I, auf dem Gnmn, 2 I, l'i I, wiomct sich dem Viufache,

Der durch Sr. Excellenz den Herrn Minister der geistlichen n. s. w. Angelegenheitendem
Gymnasium überwieseneStaatszuschuß von 1450 ,A^, kam im September 1873 und zwar vom
1. Jan. des Jahres zur Verthciluug. Zur vollen Erfüllung des Normaletats hat die Stadtgemeinde
uoch 570 ,Ä^ aufzubringen.

Die Ferien hatten die durch die ncne Fericnordnuug geordnete Ausdehuuug.
Vertretungen wareu uamcutüch im letzten Vierteljahr außerordentlichviel nöthig: für den

Oberl. Nr. Kleist eiu Tag als Wahlmann, 3 Tage wegen Krankheit; für d. Obcrl. Nr. Iahn
1 Tag 2 Stunden wegen Krankheit; für !)>-. Schmidt 3 Wochen nnd mehrere Stunden; für
Coll. Kalter 2 T. 2 St. mit Urlaub; für Dr. Pfeil 2 Tage wegen Krankheit; für den Coll.
Rowe 3 Wochen; für den Coll. Nuduluh wegen dreimaliger Krankheit 17 -4- 20 -j- 28 Tage; für
den Prediger Bonnet im gauzeu 18 Stunden. Als Zn der gleichzeitigenErkrankung der Lehrer
Rowe und Nudolvh noch hinzukam, daß »r. Schmidt durch eiucn Fall beim Glatteise dcu Arm
brach, konnte bei aller dankenswcrthcn Bereitwilligkeit der übrigen Collegcn der großen Noth nur
dadurch begegnet werden, daß die beiden Tertien in 12 Stunden zusammengelegt, nnd damit ein
für beide Klassen ausreichendes Zimmer benutzt werdeu kouute, uutcr Freilassung der Stunden von
8—10 an den meisten Tagen, dieser gemeinsame Uuterricht beider Tertien auch auf die Nachmittags¬
stunden am Mittwoch und Sonnabend resp, bis 5 Uhr ausgedehnt wurden. Einige außer der
gewöhnlichcuSchulzeit oder am Eude liegcudeu Stuudcu der Sexta und Quinta für Zeichnen und
Gesang mußteu frei gegeben werden.

Das Gcliimsscst Sr. Majestät des Königs und Kaisers Wilhelm I.
feierten wir in gewohnter Weise am 22. März durch eiucu öffentlichen Festactns. Die Festrede
hielt Obcrl. Nr. Kleist. Daran schloß sich die Entlassung' der Abiturienten dnrch den Dircctor.

Das Schuljahr wird am Sonnabend, d. 28. März Vormittags mit dem Censur- uud Ver-
setzungsactnsim engeru Kreise der Schule gcschlosseu werden.

Das neue Schuljahr begiunt Montag, deu 13. April. Persönliche Anmeldungen neuer
Schüler werden Sonnabend, den 11. April von 9^12 Uhr erbeten, und ich bitte die geehrten
Eltern in ihrem eigenen Interesse diesen Termin möglichst zu beachte«. Dabei haben alle Schüler
den Impfschein und, wenn sie bereits das 12, Lebensjahr überschritten haben, zugleich einen
Revaccin ations schein, diejenigen, welche schon Unterricht erhalten haben, ein Zeugnis, nach
dem ihr Bildungsstaud vorläufig beurtheilt werdeu kann, uud wenn sie schon öffentliche Schulen
besucht habe», ein amtliches Abgangszeugnis vorzulegen. Knaben, welche in die Vorschule eintreten
sollen, müssen das 6. Lebensjahr bereits vollendet haben; für den Eintritt in die Sexta ist die
Volleuouug des 9. Lebensjahres vorschriftsmäßige Bedingung. Die Aufnahme-Prüfung wird an
demselben Tage augeorduet werden. Die Wahl der Pension unterliegt der Genehmigung des Unter¬
zeichneten. ^___________________
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Es ist uns der Schmerz nicht erspart geblieben, gerade im letzten Vierteljahr trotz aller Wach«
samtcit nnd zulässiger Nachsicht gegen mehrere nnsercr Schüler mit den strengsten Strafen ein¬
schreiten und die Anstalt von Elementen, die sich der Ordnung nicht fügen wollten, säubern zn
müssen. Die geehrten Eltern, deren heiligste Unterpfänder geistig zu fördern und sittlich zu wahren
nnsere Pflicht ist, wollen uns die vertrauensvolleBitte nicht mißdeuten, daß sie ihren Kindern nicht
zuviel Geld zur freien Verfügnng anweisen, daß sie wegen der sonstigen Ausgaben ihrer Kinder
sich mit den Pensionsuätern oder den betreffendenKausieuten in Einvernehmen setzen, daß sie die
Mittheilungen der Schule iu Censuren und Briefen freundlich und ernstlich hinnehmen und sich
uöthigeufalls an den Ordinarius oder den Director vertrauensvoll wenden wollen. Ungünstige
Einwirkungen, denen sich die Jugend überläßt oder die sich ihr in jetziger Zeit überall auch dar¬
bieten, können mir durch ein ernstes und cinmüthiges Znsammenwirken der Lehrer, der Eltern, der
Pcnsionsuätcr nnd, wie ich ausdrücklichhinzufüge, aller verständigen, für das Gedeihen der Jugend
und der Schule wahrhaft interessirtenBewohner der Stadt beseitigt und abgeschwächt werden. Jede
süßliche nnd unzcitige Nachsicht und Beschönigung in der Jugenderziehung schadet. Der Mensch
kaun nnr gewonnen, Tüchtigkeit, wahre Freiheit nnd Selbständigkeit nur errungen werden bei
kindlich reinem, religiösen! Sinn, bei fleißiger Arbeit nnd weiser Beschränkung.

,/^'

MM

Drambnrg, den 23. März 1874.

Dr. H. Hueck,

Director des Gymnasiums.
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